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Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet 

hast vor allen Völkern (Lukas 20, 30-31) 
 

Ausgabe Dezember 2023, Januar und Februar 2024 



 

 

Es kommt ein Schiff 
Die Hoffnung ist pink in diesen Tagen. 
Das Mädchen an Deck trägt ein Kleid. 
Darüber eine Schwimmweste. Ihre 
Haare sind von Wind und Wasser zer-
zaust. In ihren Händen hält sie einen Ret-
tungsring. Er ist herzförmig und pink. 
Das Mädchen ist ein Graffiti. Aufgesprüht 
an die Außenwand eines früheren franzö-
sischen Patrouillenbootes. Der englische 
Streetart-Künstler Banksy hat das Schiff 
gekauft und zu einem Rettungsboot 
umgebaut. Jetzt trägt das Schiff den stol-
zen Namen Louise Michel und ist im Mit-
telmeer unterwegs um Menschen zu ret-
ten, die in Seenot geraten sind. 
 
14 Kilometer nur liegen zwischen Spa-
nien und Marokko. Dazwischen das Mit-
telmeer. Vom marokkanischen Festland 
aus kann man an guten Tagen in der 
Ferne den Fels von Gibraltar vor der spa-
nischen Küste erkennen. 
 
14 Kilometer liegen zwischen Altenbur-
schla und Eschwege. 20 Minuten Fahr-
zeit mit dem Auto. An guten Tagen auch 
schneller. 
 
14 Kilometer. Für Muhammad scheinen 
14 Kilometer, verglichen mit der Strecke, 
die schon hinter ihm liegt, nicht viel. Seit 
Monaten schon ist er unterwegs. Auf der 
Flucht vor Menschenrechtsverletzungen 
und Polizeiwillkür, vor Krankheit und Ar-
mut hat er den halben afrikanischen Kon-
tinent durchquert. Schließlich ist er in 
Tanger, der marokkanischen Hafenstadt 
gestrandet. Jetzt trennen ihn noch 14 Ki-
lometer vom europäischen Festland. Er 
will in ein Boot steigen, wie schon so viele 
vor ihm. Er will sein Glück auf dem Meer 
versuchen. Wie schon so viele vor ihm.  

 
Muhammad kennt die Risiken. Er kennt 
Menschen, die es nicht geschafft haben. 
Deren Boot in Seenot geriet und unter-
ging. So kurz vor dem Ziel. Er kennt aber 
auch Menschen, die es schafften. Sein 
Cousin Farid ist einer von ihnen. Nach ta-
gelanger Irrfahrt kam ein Seenotret-
tungsboot und zog ihn aus dem Wasser. 
Farid sagt, das Schiff war pink.  
 
Die Hoffnung ist pink in diesen Tagen.  
Denn es kommt ein Schiff geladen. Mit 
Rettungswesten und trockenen Decken 
und heißem Tee. Es kommt ein Schiff ge-
laden. Mit Hoffnung auf ein Leben in Frei-
heit, ohne Angst. Für die Menschen, die 
bei uns Zuflucht suchen, genauso wie für 
uns, die wir so viel entbehren mussten in 
diesem Jahr.  
 
Es kommt ein Schiff geladen. Bis an sein 
höchsten Bord, trägt Gottes Sohn voll 
Gnaden, des Vaters ewigs Wort. 
 
Die alten Worte des Adventsliedes. Ge-
schrieben vor fast genau 400 Jahren 
vom Pfarrer und Lehrer Daniel Suder-
mann. Es trägt die Botschaft von Weih-
nachten durch die Zeiten. Gott wird als 
kleines Kind geboren. In einem Stall am 
Rande der Welt. War selber Flüchtling 
und fremd. Und wurde zur Hoffnung für 
eine ganze Welt.  
 
Es kommt ein Schiff geladen. Mit Platz 
genug für deine Träume und für meine. 
Für deine Sehnsucht und für meine. Und 
mit dem Versprechen auf einen sicheren 
Hafen. 



Gemeindeleitung �² Arbeitskreise �² Gruppen 
Soweit nicht anders angegeben: im Ev. Gemeindehaus Wanfried  

KV Wanfried : Donnerstag, den 30. November um 19.00 Uhr 
Mittwoch, den 24. Januar um 19.00 Uhr   

AK Diakonie : Mittwoch, den 17. Januar um 18.15 Uhr  
AK Gemeindeleben : Donnerstag, 22.Februar um 18.00 Uhr  
Konfirmandenunterricht : dienstags um 16.30 Uhr  
Posaunenchor : freitags um 17.30 Uhr  
Kreissynode : Samstag, 24. Februar 
 

Online-Angebote  
Homepage der Kirchengemeinde : www.stadtkirche-wanfried.de 
 
Youtube- Kanäle : 
�ÄEvangelische Kirchengemeinde Wanfried �³�����X�Q�V�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H�� 
�ÄEvangelischer Kirchenkreis Werra-Meißner �³�����.�L�U�F�K�H�Q�N�U�H�L�V�� 
Hier wird auch weiterhin regelmäßig eine Andacht aus unserem Kirchenkreis 
eingestellt.  
 
Digitale Angebote der Landeskirche : www.ekkw.de 
Kindergottesdienst: www.kirchemitkindern-digital.de 
�R�G�H�U���E�H�L���)�D�F�H�E�R�R�N�����Ä�$�U�E�H�L�W�V�V�W�H�O�O�H���J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K���I�H�L�H�U�Q�³ 

 
 

 

Taizé-Andachten 
im Winterhalbjahr  

jeden zweiten Sonntag  
10. Dezember, 14. Januar,  

11. Februar, 10. März 
um 18.00 Uhr, Ev. Kirche 

Wanfried 
 

Innehalten �² Lesung aus Gottes Wort �² Beten �² Stille �² Gesänge 
 

http://www.stadtkirche-wanfried.de/
http://www.ekkw.de/
http://www.kirchemitkindern-digital.de/


Besondere Termine im Gemeindeleben:  
 

Adventsandachten 
Freitag, 1. Dezember um 16.30 Uhr, 

Kirche Heldra 
Wir gehen auf den Advent zu �ù 

 
Mittwoch, 6. Dezember um 19.00 Uhr, 

Christophorus-Gewölbe Wanfried : 
�$�ï�e���^���#�;�$�¼�Š�j���#�;�,�,�z�ù 

 
Freitag, 8. Dezember um 16.30 Uhr. 

Kirche Völkershausen 
Geschichte und Musik 
 

Samstag, 9. Dezember um 16.00 Uhr, Wanfrieder Kirche   
Andacht zum Weihnachtsmarkt für Kinder und Erwachsene, 

anschließend Posaunenspiel auf dem Weihnachtsmarkt  
 

Mittwoch, 20. Dezember um 10.15 Uhr, Wanfrieder Kirche 
Adventsandacht mit Abendmahl mit der KiTa 

 
  



�t�]�Œ���P���Z���v���v���µ�����t���P���Y 
�Y�µnsere vier Kirchengemeinden gehen zu einer zusammen! 
 
Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinden! 
Sie haben sicherlich schon in der Presse verfolgt, 
dass sich die Strukturen innerhalb der beiden 
großen Kirchen auf regionaler und 
überregionaler Ebene verändern werden. Diese 
Prozesse betreffen auch uns. 

So haben sich nach reiflicher Überlegung und 
gründlicher Beratung alle beteiligten 
Kirchenvorstände unserer Gemeinden dazu 
entschlossen, mit Ablauf des Kalenderjahres 
2023 mit den Kirchengemeinden Wanfried, 
Altenburschla, Heldra und Völkershausen eine 

�v���µ�����<�]�Œ���Z���v�P���u���]�v�������c���À�X���<�]�Œ���Z���v�P���u���]�v�������t���v�(�Œ�]�����^���Ì�µ�����]�o�����v�X 
Da gibt es viel zu bedenken �t in allererster Linie 
gilt es zu überlegen, wie sich das 
Zusammenleben in unseren Gemeinden in 
Zukunft entwickeln kann. Deshalb möchten wir 
miteinander ins Gespräch kommen, gemeinsam 
über neue Wege nachdenken und mit Ihnen 
allen darüber reden, wie wir diese Neuorientierung für uns alle 
gewinnbringend gestalten können �t einfach auch, um überzeugt sagen 
zu können: �cVertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist�X�^ 
Also �t herzliche Einladung zu unseren Gemeindeversammlungen: 

Wanfried: 26. November  
Altenburschla: 3. Dezember  
Heldra: 10. Dezember  
Völkershausen: 17. Dezember  
jeweils um 11.00 Uhr in den Kirchen 
Wir freuen uns auf neuen Ideen, Vorschläge, Fragen, 
���v�Œ���P�µ�v�P���v���Y�X�����]�•�������o���J  

Ihre Kirchenvorstände  
Altenburschla, Heldra, Völkershausen und Wanfried   



 

 

Lebendiger Adventskalender in Altenburschla 
 
(sw) Im vergangenen Jahr haben wir die 
alte Tradition des lebendigen Adventska-
lenders in Altenburschla unter sehr gro-
ßer Beteiligung wieder aufleben lassen. 
Herzlichen Dank an alle Gastgebenden 
und Besuchenden. Auch in diesem Jahr 
wollen wir wieder gemeinsam die Ad-
ventszeit begehen. 
 
Vom ersten Dezember bis zum Vor-
abend von Heiligabend treffen wir uns je-
weils um 17:00 Uhr auf dem Anger/Orts-
mitte in Altenburschla. Mit Laternen zie-
hen wir gemeinsam durchs Dorf zum 
gastgebenden Hof/Haus. Dort singen wir 
Adventslieder, hören eine Geschichte 
und lassen den Abend bei einem heißen  
 

 
Getränk, Plätzchen und guten Gesprä-
chen ausklingen. Das Adventsfenster 
dauert bis etwa 18:00 Uhr. Bitte bringen 
Sie sich eine eigene Tasse mit! 
 
Bis zum Redaktionsschluss des Gemein-
debriefes lagen noch nicht alle Gastge-
beradressen vor. Bitte informieren Sie 
sich auf den Aushängen im Schaukasten 
vor der Kirche und am Infobrett der Feu-
erwehr, an welchen Tagen der lebendige 
Adventskalender stattfindet. Wenn Sie 
selbst gerne einen Abend gestalten 
möchten, fragen Sie im Pfarramt Alten-
burschla bei Pfarrerin Wascholowski 
nach, ob noch Termine frei sind. 

Montag  Dienstag  Mittwoch  Donnerstag  Freitag  Samstag  Sonntag  

    1. Dezember 
Familie Mosebach 

2. Dezember 
Familie Kimm 

3. Dezember 
Weihnachtsmarkt 

Altenburschla 
4. Dezember 

Familie 
Wascholowski 

5. Dezember 
Dorffrauen 

6. Dezember 
Ingrid Hosbach 

7. Dezember 
Andrea Peter 
Udo Junghans 

8. Dezember 
Familie Pack 

9. Dezember 
Weihnachtsmarkt 

Wanfried 
10. Dezember 
Gospel Konzert 

Kirche 
11. Dezember 
Kindergarten 

12. Dezember 
Familie Bührmann 

13. Dezember 
Iris Lutterbeck 
Karola Lanzke 

14. Dezember 
Karin Jörns 

15. Dezember 
Familie Flender 16. Dezember 17. Dezember 

Familie Mäder 
18. Dezember 

Annette & Nicole 
(Czaika)-Haas 

19. Dezember 20. Dezember 
Familie Rathgeber 21. Dezember 22. Dezember 

Familie Bernhardt 23. Dezember 
24. Dezember 
Krippenspiel 
18:00 Uhr 

 



 
Freitag, den 1. März um 18.00 Uhr  

in den Ev. Kirchen von Altenburschla und Wanfried 
 
In den biblischen Texten des diesjährigen Gottesdienstes zum 
Weltgebetstag spielt die Sehnsucht nach Frieden eine zentrale Rolle. In 
Psalm 85 �K�H�L�‰�W���H�V���Ä�*�H�U�H�F�K�W�L�J�N�H�L�W���X�Q�G���)�U�L�H�G�H�Q���N�•�V�V�H�Q���V�L�F�K�³�����8�Q�G���L�P���%�U�L�H�I��
�D�Q���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���L�Q���(�S�K�H�V�X�V���O�H�V�H�Q���Z�L�U�����Ä�'�H�U���)�U�L�H�G�H�Q���L�V�W���G�D�V���%�D�Q�G�����G�D�V��
�H�X�F�K�� �D�O�O�H�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�K�l�O�W�³���� �:�L�H�� �L�Q�� �M�H�G�H�P�� �-�D�K�U���� �V�S�L�H�J�H�O�W�� �G�L�H��
Gottesdienstordnung des Weltgebetstags den Alltag, die Leiden und 
Hoffnungen der Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit 
anderen zu teilen. Dieses Jahr kommt er aus Palästina, der Wiege des 
Christentums �± dem Ort eines aktuell schrecklichen Krieges.  
Palästina ist ein vielschichtiger Begriff, in vielen Bibeln taucht er gleich 
zu Beginn auf den Landkarten zu Jesu Wirkstätten auf. So bezeichnet 
er zum einen das Gebiet zwischen Mittelmeer und Jordan im Nahen 
Osten. Zum anderen wurde auch das ehemalige britische 
Mandatsgebiet dort bis zur Gründung Israels 1948 Palästina genannt. 
Heute ist es der Name des 1988 ausgerufenen Staates, der das 
Westjordanland, Ostjerusalem und den Gazastreifen umfasst. In 
Palästina sind nur knapp zwei Prozent der Bevölkerung Christ*innen. 
Dabei liegen hier und in Israel die zentralen Orte der Christenheit wie 
Bethlehem, Jerusalem und Nazareth. Traditionell unterhalten die 
Kirchen viele Schulen und Krankenhäuser �± vor allem für die 
palästinensische Bevölkerung. 
Auch wenn es angesichts der komplexen Geschichte und aktuellen 
politischen Lage im Nahen Osten nahezu unmöglich erscheint, wollen 
am ersten Freitag im März Christ*innen weltweit mit den Frauen des 
palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das 
Menschenmögliche für die Erreichung des Friedens getan wird. 
 
(2.910 ZmL) 
Weltgebetstag der Frauen �± Deutsches Komitee e. V. 



� �0�<�õ���þ���O�þ�
���þ���! �� die Zweite: 
Nach einem menschlich und 

kulinarisch wunderbaren Kochen und 
Essen im Herbst, wollen wir in die 

zweite Runde gehen: 
 

Absprachen  zu Gerichten und  
Koch-Orten wollen wir am 

Donnerstag, den 22. Februar  
um 18.00 Uhr im Gemeindehaus Wanfried  treffen. 

Alle Interessierten sind sehr herzlich willkommen! 
 

Zubereitet, Andacht gehalten und gegessen wird dann  
am 3. März 2024 um 17.00 Uhr im Gemeindehaus Wanfried  

 

Herzliche Einladung 
zum Gemeinde-Café: 

immer am ersten Mittwoch im Monat 
im Ev. Gemeindehaus Wanfried,                   
               15.30-17.00 Uhr 

Für Kaffee und Kuchen wird am Ausgang um eine kleine Spende gebeten. 

Liebe Grüße, und hoffentlich bis zum  

6. Dezember, 3. Januar, 7. Februar, 6. März, 3. April! 
Kornelia Rodeck, Brigitte Wandt, Doris Vogt und Melitta Plafki 

Brass in concert:  
Eine lockere wechselnde Blechbläserbesetzung aus dem 

gebürtigen Großraum Nordhessen gastiert mit 
einem abwechslungsreichen Programm unterschiedlicher 

Genres in der Stadtkirche zu Wanfried am  
Samstag den 9. März 2024 um 18.00 Uhr. 



Termine für Kinder und Familien:  
 

Die nächsten Taufgelegenheiten  
3.12. (Abl. + Wf.), 10.12. (Hel.), 17.12. (Vh.),  
14.1. (Abl.+ Hel.), 21.1. (Vh. + Wf.), 4.2. (Wf.),  
11.2. (Wf.), 10.3. (Vh.), Ostern in allen Gemeinden. 
 

Für individuelle Absprachen  
melden Sie sich bitte bei Ihrer Pfarrerin! 

 

 
Familiengottesdienst zum 1. Advent 
Sonntag, den 3. Dezember um 

11.00 Uhr, Kirche Wanfried   
 

Andacht zum 
Weihnachtsmarkt 

Samstag, 9. Dezember  
um 16.00 Uhr, Kirche Wanfried 
 

 
Familiengottesdienst  
zur Faschingszeit  
Sonntag, den 11. Februar  
um 11.00 Uhr Kirche Wanfried 
 



Wanfrieder Kirchenspatzen �²  
Singen und Spielen mit Kindern  

 
Mittwochs, 17.00-18.00 Uhr  

Proben:  
29. November  
 
6.+ 13.+ 20. Dezember 
Generalprobe Krippenspiel und Gesang: 22.12. um 15.00 Uhr  
 

17.+ 24.+ 31. Januar 
7.+ 21.+ 28. Februar    
6.+ 13.+ 20. März  
 

Die nächsten Auftritte  der Kirchenspatzen :  

 Gottesdienst am 3. Dezember (1. Advent) um 11.00 Uhr,   
Andacht zum Weihnachtsmarkt am 9.12. um 16.00 Uhr 

Christvesper am 24. Dezember  17.00 Uhr 
Familienkirche  am 11. Februar  um 11.00 Uhr 

 Einsingen jeweils ½ Stunde vor Beginn 



 



Neues aus dem Förderverein der Kindertagesstätte am 
Plessefelsen e.V. 

 

 
Fabian Stark, Robert Mock, Marianne König, Juliane v. Eschwege,  

Theresina Albert, Lisa Roth-Gebhard, Alexandra Vogt, Madleen Roth.  
 

Bei der Jahreshauptversammlung im 
September stand die Neuwahl des Vorstandes 
auf der Tagesordnung. 
 
Juliane von Eschwege (1. Vorsitzende) und 
Theresina Albert (stellvertretende Vor-
sitzende) wurden ebenso wie Kassenwart 
Robert Mock und die Beisitzer Fabian Stark 
und Madleen Roth im Amt bestätigt.  
 
Schriftführerin Alexandra Vogt und Beisitzerin 
Julia Ohnesorge stellten sich nicht mehr zur 
Wiederwahl. Ihnen dankte die Vereins-
vorsitzende für ihr Engagement in den 
vergangenen drei Jahren.  
 
Neu in den Vorstand gewählt wurden Lisa 
Roth-Gebhard als Schriftführerin sowie 
Marianne König als Beisitzerin. 
 

An Ideen für neue Projekte und Aktionen 
zugunsten der Kinder der Wanfrieder 
Kindertagesstätte mangelt es nicht.  
 
Wir freuen uns über jede Unterstützung, sei es 
���µ�Œ���Z�����]�v�����D�]�š�P�o�]�����•���Z���(�š���~�:���Z�Œ���•�����]�š�Œ���P�W���ò���¦�•��
oder in Form einer Spende.  
 
Bankverbindung Förderverein: 
IBAN DE25522500300005003744 
BIC HELADEF1ESW 
 
Mit herzlichem Gruß 
Ihre Juliane v. Eschwege 

 
  



Einschulungsgottesdienst an der Gerhard-Hauptmann-Schule 
 
65 Kinder erlebten am 2. 
September in Wanfried 
ihren großen Tag. Sie 
kamen in Begleitung 
ihrer Familien und 
wurden auf dem Hof der 
Gerhard-Hauptmann-
Schule von Pfarrerin 
Sabrina Wascholowski, 
Schulleiterin Christina 
Hoppe, dem Lehrerkol-
legium und der Klasse 
4c freudig begrüßt. 
�e�:�L�H geht es euch, seid 
ihr auch aufgeregt?�³, 
fragte Pfarrerin Wascholowski die 
Mädchen und Jungen, die vor ihr 
auf den Bänken Platz genommen 
hatten. Um ihnen Mut zuzu-
sprechen, hat sie sich für die 
Andacht etwas Besonderes 
einfallen lassen. Am Ende des 
letzten Schuljahres hatte sie die 
Kinder der dritten Klasse im 
Religionsunterricht gefragt, wie sie 
sich an ihrem Einschulungstag 
gefühlt haben. Diese Gedanken 
haben die Kinder aufgeschrieben. 
Frida, Janis, Kjell und Marlene 
trugen stellvertretend für alle 
anderen ihre Texte vor. Von einer 
schlaflosen Nacht und Bauch-
schmerzen war die Rede, von der 
Trauer über das Ende der 
Kindergartenzeit, aber auch von 
der Freude zu lernen, vom Stolz, 
jetzt ein Schulkind zu sein, und vom 
Gewinnen neuer  

Freundinnen und Freunde. Mit dem 
Vorlesen zweier Gebete machte 
auch Greta den Neuen Mut. 
Herzstück des Gottesdienstes war 
der Segen für jedes einzelne Kind. 
Dazu stellten sich die Erstklässler 
im Kreis auf und fassten sich an 
den Händen, während Sabrina 
Wascholowski jedes Kind nach 
dem Namen fragte, ihm die Hände 
auflegte und Gottes Segen und 
Kraft zusprach. 
Dann endlich war es so weit. 
Schulleiterin Christina Hoppe rief 
die 65 Kinder namentlich nach 
vorne, wo sie von ihren Klassen-
lehrerinnen empfangen wurden. 
Durch einen Regenbogen gingen 
sie mit ihren Schulranzen auf dem 
Rücken in ihre Klassenräume �t 
einem neuen Lebensabschnitt 
entgegen.  
(Edith Hettwer)



Anna Isabell M eyer geht  in den 
Auslandsfr eiwill igendienst  
Anna Isabell Meyer ist in Wanfried getauft worden, 
aufgewachsen und Mitglied unserer Gemeinde. 2018 
wurde sie in Wanfried konfirmiert. Sie besuchte die 
Friedrich-Wilhelm-Schule in Eschwege und machte 
anschließend in diesem Jahr ihr Abitur am 
Oberstufengymnasium in Eschwege. Seit 2018 
engagiert Sie sich im CVJM in Eschwege, zuletzt im 
Rahmen der monatlichen KidsAktionen.  

Im Januar bietet sie nun etwas ganz Besonderes für Kinder an:  
 

Bull et Journal Projekt: kreati v und organisiert  
 �¨ ein Bastelprojekt  mit Anna 

für Kind er zwischen 8 und 13 Jahren 
Mi, 10. und Do, 11. Januar 2024 

14.30-17.30 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Wanfr ied  

 
Unkostenbeitra g: 10 Euro 
Anmeldeschluss: 29. Dezember 2023 
unter Pfarramt.Wanfried@ekkw.de 
 
Was ist ein Bullet Journal?   
Ein Bullet Journal ist eine Art persönlicher Kalender oder ein 
besonderes Notizheft. Du kannst Fotos einkleben, Ideen und 
Erinnerungen aufschreiben und wichtige Termine notieren.  
 
Im Januar möchte ich dir meine liebsten Bullet Journal Ideen 
�|�M�U�S�M�_�•�‘��und Dir helfen, Deine Ideen umzusetzen!  

Herzlich wil lkommen! 



 



KONFIS 2023 / 2024 

 
Dieses Bild entstand nach einem Abendmahlsgottesdienst auf unserer 
Freizeit vor der Dalherdaer Kirche. Wir hatten viel Spaß und Freude am 
Herrn und miteinander! 
  
Vorstellungsgottesdienst  Sonntag, 17.3.24 Wanfried um 17.00 Uhr 
Konfirmation Wanfried  Sonntag, 14. April um 10.00 Uhr  
Konfirmation Völkershausen  Sonntag, 21. April um 11.00 Uhr 
Konfirmation in Altenburschla  Sonntag, 21. April um 13.00 Uhr  
 
 
 
 

 
  



Anmeldung des Konfirmand:innen-Jahrgangs 2024/25 
 
Der Konfirmand:innen-Jahrgang 
2024/25 wird von Pfarrerin Sabrina 
Wascholowski begleitet und 
konfirmiert. Anmelden können sich 
Jugendliche aus den Kirchen-
gemeinden Altenburschla, Heldra, 
Völkershausen und Wanfried, die 
im Kalenderjahr 2025 14 Jahre alt 
sind oder werden. Bei jüngeren 
oder älteren Jugendlichen halten 
Sie bitte Rücksprache mit Pfarrerin 
Wascholowski. 
 
Bitte melden Sie Ihr Kind für die 
bessere Planung vorab unter dem 
�%�H�W�U�H�I�I�� �e�$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �.�R�Q�I�L�U�P�D�W�L�R�Q��
���������q�� �S�H�U�� �0�D�L�O�� �E�H�L�� �3�I�D�U�U�H�U�L�Q��
Wascholowski an: 
Pfarramt.Altenburschla@ekkw.de 
 
Bitte geben Sie in der Mail den 

Namen ihres Kindes, Adresse, 
Taufort, Taufdatum und Tauf-
spruch an. 
Alle weiteren Informationen er-
halten Sie beim offiziellen An-
meldeabend am 09. April 2024 
um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
Wanfried.  
Der voraussichtliche Konfir-
mationstermin für alle Konfis, die 
sich in der Wanfrieder Stadt-
kirche konfirmieren lassen 
wollen, ist der 04. Mai 2025. Die 
Konfirmationstermine für Alten-
burschla, Heldra und Völkers-
hausen werden am Anmelde-
abend besprochen und fest-
gelegt. Bei Fragen melden Sie 
sich gerne bei Pfarrerin 
Wascholowski unter der 
Telefonnummer 8223. 

 
 

Jubelkonfirmationen 2024 
Pfingstsonntag, 19. Mai 2024 um 10.00 Uhr in Wanfried (RK) 
Pfingstsonntag, 19. Mai um 10.00 Uhr in Völkershausen (SW) 

Trinitatis, 26. Mai um 11.00 Uhr in Altenburschla (SW) 
Trinitatis, 26. Mai um 10.00 Uhr in Heldra (SW) 

Bitte melden sie sich in Ihrem Pfarramt oder bei Ihren Jahrgangs-Organisatoren, 
wenn Sie mit Ihrem Jahrgang an einem dieser beiden Sonntage in einem dieser vier 
Orte Ihrer Silbernen Konfirmation (25 Jahre), Goldenen Konfirmation (50 Jahre), 
Diamantenen Konfirmation (60 Jahre), Eisernen Konfirmation (65 Jahre), 
Gnadenkonfirmation (70 Jahre) oder Ihrer Kronjuwelenkonfirmation (75 Jahre) 
gedenken wollen.  

  



 
 
 



 

  

 
Sonntag 3. Advent, 17. Dezember   
um 16.00 Uhr Kirche Wanfried: 

Das Weihnachtsoratorium  
von J.S . Bach 

 
(Kantaten I, III, IV und VI) 

mit der Kantorei der Witzenhäuser Liebfrauenkirche, 
dem Potsdamer Kammerorchester,  

Johanna Neiß (Sopran), Barbara Buffy (Alt),  
Hubert Schmidt (Tenor) und Jürgen Orelly (Bass)  

unter der Leitung von Kantor Christopher Weik 
 







Aus dem Wanfrieder Gemeindeleben  
Wenn ich Artikel über die Gegenwart und Zukunft der Kirche lese, tun mir 
zwei Worte (und das, was hinter ihnen steht) besonders weh: 
�c�d�Œ�����]�š�]�}�v�•�������Œ�µ���Z�^���µ�v�����~�}�(�š�������u�]�š�����]�v�Z���Œ�P���Z���v���•���c���������µ�š�µ�v�P�•�À���Œ�o�µ�•�š�^�X��
Biblische Geschichten, Kernthesen des Christentums, Hintergründe zu 
Festtagen und Ritualen kennen immer weniger Menschen. Sie suchen und 
finden ihr Heil nicht mehr in der Gemeinschaft der Kirche. Menschen, die die 
Kirche verlassen, argumentieren mit finanziellen Gründen, mit den Irrtümern 
der Kirche und den unter ihrem Dach geschehenen Verbrechen - und mit der 
Frage: Was habe ICH von der Kirche?? All dies ist bedrückend und schürt auch 
meine Angst vor der Zukunft.   
Aber ich �(�Œ���P�����Á���]�š���Œ���v�����Z���c�����v���t���P���v�U�����µ�(�����]���������Œ��Herr uns weist�^���µ�v�����(�]�v������
Antwort hier in unseren Gemeinden, mit den Menschen, die hier Gemeinde 
sind und Gemeinde leben. Ich bin dankbar für einen Sommer und Herbst 
voller vielfältiger, fröhlicher und gelungener Begegnungen, für 
generationsübergreifende Aktionen, für Hilfsbereitschaft, für große und 
schöne Gottesdienste mit vielen Mitwirkenden und toller Musik. Das macht 
mir Mut. Und es bestärkt mein Gefühl: es IST der vom Herrn gewiesene Weg.  
 

Anbei ein paar Erinnerungen dazu �t ohne 
den Anspruch, damit alles gesagt, 
�����������Z�š���µ�v�������������v�l�š���Ì�µ���Z�������v�Y 
 In den Sommerferien haben wir mit 
einigen KVlern und Konfis im 
Gemeindehauskeller Ordnung gemacht. 
Bei drei weiteren Sommeraktionen 

(Vorträge. Orgelmusik mit Dämmerschoppen etc.) und auch zu den 
Hafentaufen waren die Konfis uns eine 
verlässliche, frohgemute Unterstützung. 
Wahrscheinlich hat ihnen das mehr 
Spaß gemacht als der spätherbstliche 
Unterricht mit schweren Themen und 
�>���Œ�v�š���Æ�š���v�Y�������Œ�����µ���Z��das muss sein 
(siehe oben: entgegen dem 
Traditionsabbruch ���g�h�i�j ).  
Zum diesjährigen Wandergottesdienst 
hatten die Konfis wieder im Wald aufgeräumt und die Christophorusse haben 



das Kreuz im Steinbruch errichtet. 
Am Sonntag der Wanderung folgte 
erneut eine stattliche Gruppe 
unserem Prädikanten im 
Nachdenken über das Kleine im 
Großen und die Erkenntnis 
göttlicher Macht und Wunderkraft.  
 
Am letzten Septemberwochenende 
feierten wir auf dem Beerenhof 
Erntedank in guter Ökumene: 

Zusammen mit Pfr. Lukes danke ich Familie Feußner für die Gastfreundschaft! 
Zum Agape-Mahl teilten die Kinder - neben Trauben und 
Sonnenblumenkernen - auch Brot aus, für das wir Familie Siemon herzlich 
danken! Wir haben uns auch sehr über die großen schönen Schau-Brote mit 
der Ähre darauf für unseren Altar gefreut!! 

   
Apropos Ökumene: Für unser Gemeindehaus haben 
wir der katholischen Gemeinde die alten 
Kronleuchter aus der St. Nikolauskirche abgekauft: 
Wir brauchen in unserem Saal mehr Licht, damit 
Arbeitsgruppen und musikalische Gruppen auch im 
Winter gut sehen können. Das Werk wird im 
Dezember wahrscheinlich vollbracht sein. In Angriff 
nehmen werden wir nun endlich auch das Thema 
Toiletten im Gemeindehaus, denn die im Keller sind 
ständig kaputt und im Obergeschoss fehlt schon so 
lange eine Möglichkeit für Menschen, denen das 
Treppesteigen schwerfällt oder unmöglich ist. Sollten 
Sie noch ein sinnvolles Spendenobjekt suchen, 
sprechen Sie mich gerne an. Ich wäre so erleichtert, 



wenn wir den Plan alsbald umsetzen könnten! Eine Toilette ist vielleicht nicht 
�•�}���c�À�}�Œ�Ì���]�P�����Œ�^���t aber dafür wirklich wichtig!  
 
Der Kirchenvorstand konnte 
seine Spätsommersitzung 
genüsslich abhalten: Wir 
waren bei Wolf-Arthur und 
Dürten Kalden eingeladen 
und wurden köstlich und 
herzlich bewirtet. Anlass war 
der 70. Geburtstag unseres 
Prädikanten und 
Fördervereins-Vorsitzenden. 
 Lieber Wolf-Arthur: 
 Glück und Segen! Und danke für Deinen so vielfältigen Dienst!!  

In unserer Kirche steht ein neuer Digitalflügel, 
der uns große Freude bereitet, im Gottesdienst 
wie auch schon zu dem ein oder anderen 
Konzert. Auf dem Weg dahin haben uns Ulrich 
Bernhard und Susanne Voß beratend begleitet. 
Der Maria-Katzer-Stiftung, dem Kirchenkreis 
Werra-Meissner, der Stiftung Ev. Jugend, dem 

Förderkreis Kirchenmusik Eschwege und dem Förderverein Stadtkirche 
Wanfried danken wir von Herzen für die Finanzierung. Den Christophorussen 
danken wir für den Aufbau! Einer anonymen Spenderin danken wir für die 
passende Sitzbank dazu! 

Zum Schluss noch ein Hinweis: Die Apfelsaftaktion mit der Anne-
Frank-Schule war wieder ein voller Erfolg. 
Apfelsaft daraus können Sie bei unseren Konfis 
im Anschluss an die Gottesdienste in Wanfried 
kaufen. Merken Sie sich das vielleicht für 
nächsten Herbst vor: es ist eine tolle 
Gelegenheit, das eigene Obst zu Saft zu mosten 
und Schöpfungsgüter zu konservieren. 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und 
alles Gute zum neuen Jahr wünscht Ihnen Ihre   
 



 

 

Orgelkonzert in der Johanneskirche Altenburschla 
 
(sw) Die Kirchenbänke sind an diesem 
späten Sonntagnachmittag im Oktober 
gut gefüllt. Gespannt blicken die Besu-
cher:innen hoch zur Orgelempore. Als 
die Glocken zu läuten aufhören, erklin-
gen die ersten vertrauten Töne des Lie-
des �e�0�H�L�Q�H engen �*�U�H�Q�]�H�Q�q�� Dann aber 
verändert sich die Melodie: immer noch 
hört man das bekannte Leitmotiv, doch 
wandelt es sich zunehmend in neue Har-
monien.  
 
�e�1�H�X�H �:�H�J�H�q lautet der Titel der Kon-
zertreihe, zu der der junge Organist Lu-
kas Kranz in die Johanneskirche nach 
Altenburschla eingeladen hat. Es erklin-
gen Improvisationen an Orgel und Kla-
vier zu bekannten Volksliedern, Chorälen 
und Popsongs. 
 
Zum besonderen künstlerischen An-
spruch des Konzertes sagt der Musiker 
selbst: �e�'�D�V Spielen nach Gefühl und 
nicht nach Noten macht jedes Konzert 

 
einzigartig, da ich eine Improvisation im 
Nachhinein nicht exakt wiederholen 
kann. Somit sind die Momente im Kon-
zert umso kostbarer und intensiver, da 
sie vergänglich �V�L�Q�G���q 
 
Das bekannte Kirchenlied �e�9�H�U�W�U�D�X�W den 
neuen �:�H�J�H�Q�q gab der fünfteiligen Kon-
zertreihe seinen Namen: �e�1�H�X�H �:�H�J�H�q�� 
Reisen als Schritt ins Unbekannte kann 
im übertragenen Sinne auch für die zum 
Teil ungewohnten Klänge in gewohnten 
Liedern verstanden werden. Improvisa-
tion lässt Altes neu erklingen. So kamen 
kirchliches Gesanggut, wie �e�*�H�K aus 
mein �+�H�U�]�q oder volkstümliches wie �e�'�H�V 
Wandern ist des Müllers �/�X�V�W�q und sogar 
Filmmusik wie �eA whole new �Z�R�U�O�G�q aus 
dem Disney-Klassiker Aladdin im neuen 
Gewand daher. Aber bevor die eigentli-
chen Improvisationen begannen, war 
das Publikum bei jedem der zwölf Lieder 
herzlich eingeladen mitzusingen.  
 



Erntedankgottesdienste
(sw) Reichlich gedeckt 
waren die AltŠre der 
Kirchengemeinden Al-
tenburschla, Heldra und 
Vš lkershausen zum 
diesjŠhrigen Erntedank-
fest.  

Herzlichen Dank an alle, 
die fŸr die Tafel in 
Eschwege Lebensmit-
tel- und Geldspenden 
gegeben haben. Die 
Spenden kommen Men-
schen zu Gute, die ohne 
die Hilfe der Tafel nicht 
genug zu Essen hŠtten. 



Danksagung des Sozialen Stadtteilladens
 
Wieder einmal hat der Soziale 
Stadtteilladen auf dem Heuberg 
in Eschwege eine großartige 
Spende aus Heldra erhalten: Die 
Gaben des Erntedankfestes - 
dafür danken wir aus ganzem 
Herzen! 
Im Sozialen Stadtteilladen wird 
seit vielen Jahren ehrenamtlich 
jeden Tag für die Kinder des 
Heubergs gekocht. Wie man sich 
vorstellen kann, wird die 
Finanzierung hierfür immer 
schwieriger: die Einnahmen 
schrumpfen und die Lebens-
mittelkosten explodieren. Trotz-
dem oder gerade deshalb ist uns 
diese tägliche Mahlzeit sehr 
wichtig! Das Thema Armut ist bei 
den Familien im Quartier sehr 
präsent, und es entlastet die 
Mütter sehr, wenn sie ihre 

Kinder gut versorgt wissen. Die 
Kinder freuen sich auf das Essen 
bei uns �t häufig ist es die erste 
Mahlzeit des Tages �t und erleben 
ganz nebenbei, wie wertvoll 
gemeinsame Mahlzeiten sind, wie 
viel Wohltat in der Gemeinschaft 
liegt und dass ein täglicher Dank 
für Gottes Gaben zum Leben 
dazu gehört. 
Wir danken Ihnen, dass Sie in der 
Kirchengemeinde Heldra an uns 
gedacht haben, denn neben den 
tatsächlichen Gaben gibt es auch 
sehr viel Kraft, dass unsere Arbeit 
und die Familien des Heubergs im 
Bewusstsein sind. Vielen Dank 
dafür! 
Lisa Eyser, Leitung Sozialer 
Stadtteilladen 
 
 
 



 

 

Frisch gestrichen 
(sw) Zum Ende jedes Gottesdienstes hö-
ren Sie mich folgende Worte sagen: �eDie 
Kollekte, die wir von Ihnen erbitten, ist zu 
85% bestimmt für unsere eigene Ge-
meinde, 15% geben wir an die Landes-
kirche ab.�q  
So kam seit Umstellung der Kollekten-
ordnung im Laufe der letzten beiden 
Jahre so viel Geld zusammen, dass wir 
die beiden Kirchentüren der Johannes-
kirche in Altenburschla von einer Maler-
firma aufarbeiten und streichen lassen 
konnten. Jetzt leuchten sie wieder in ei-
nem frischem Grün. Herzlichen Dank für 
jeden Euro und jeden Cent, den Sie in 
den vergangenen zwei Jahren in die Kol-
lekte gegeben haben.  

 
Frisch verdrahtet 
(sw) Lang und immer länger wurde die 
Mängelliste, die uns der Mitarbeiter der 
DEKRA bei der routinemäßigen Sicher-
heitsüberprüfung der Kirchen des Kirch-
spiels erstellte. Die gesamte Elektrik in 
der Johanniskirche Heldra und der Pat-
ronatskirche in Völkershausen war nicht 
mehr auf dem neuesten Sicherheits-
stand. Kein Wunder, war die letzte In-
standsetzung schon mehrere Jahr-
zehnte her. 
In beiden Kirchen wurde ein neuer Siche-
rungskasten eingebaut, der den aktuel-
len Sicherheitsanforderungen entspricht. 
In Völkershausen mussten neue Strom-
leitungen im Erdreich neben der Kirche 
verlegt werden, sodass die Steckdosen 
im Altarraum wieder angeschlossen wer-
den konnten. 
In Heldra musste die gesamte Läutean-
lage der Glocken ausgetauscht  

 
werden. Jetzt sind die Baumaßnahmen 
abgeschlossen.  
Die Kosten der Sanierung pro Kirche wa-
ren umfangreicher als geplant. Für jede 
Kirche hat der Kirchenkreis einen Teil der 
Kosten mitfinanziert. Die übrige Summe 
konnte zu einem Teil durch großzügige 
Geldspenden aus der jeweiligen Ge-
meinde gedeckt werden, der verbliebene 
Teil wurde aus den Rücklagen der Kirche 
entnommen. 
Für die Johanniskirche in Heldra hatte 
die Kirchenerhaltungsstiftung des Kir-
chenkreises Werra-Meißner bereits im 
Februar 2020 den gesammelten Spen-
denbetrag der Gemeinde um weitere 
2500�b aufgestockt. 
Im Namen der Gemeinden des Kirch-
spiels bedanke ich mich von Herzen bei 
allen Spender:innen, die diese großen 
Sanierungsmaßnahmen ermöglicht ha-
ben.  



 
  



 
 

Veranstaltungen des Fördervereins:  

Fr. 10. November 19:00 h   
  Orgelklang und Lichtshow mit und 

 von Nico Wieditz 
Eintritt: 30.- �¦ 
Tickets ONLINE:  
Eventim.de 
www.starlights.live 
TICKETS VOR ORT:  
Bonifatius-Apotheke Wanfried 
Bäckerei SIEMON Wanfried 
Tourist-Information Treffurt 
 

Mi. 06. Dezember 19:00 h  Nikolausabend für Erwachsene 
  Im Christophorus-Gewölbe 
  Eintritt: 10.- �¦ 

 Anmeldung: kontakt@stadtkirche-
wanfried.de 

 

So. 17. Dezember 17:00 h  Weihnachtsoratorium (J.S. Bach)
     mit der nordhess. Kantorei, und 
  dem Potsdamer Kammerorchester, 
  Ltg. Christopher Weik 
  Eintritt: 30.- �¦�U���]�u���s�}�Œ�À���Œ�l���µ�(�W���î�ñ�X- �¦ 

 Vorverkauf: Bonifatius-Apotheke,  
Bäckerei SIEMON, Wanfried 
Tourist-Information Treffurt 
Buchhandlung Heinemann, ESW 

 
Details und Aktualisierungen entnehmen Sie bitte der Homepage 
www.stadtkirche-wanfried.de!!! 



Dem Glauben den Rücken 
stärken!  

Worum geht es? 
Die Restaurierung unserer Kirche geht 
�^���Z�Œ�]�©���(�º�Œ���^���Z�Œ�]�©���À�}�Œ���v�X�����o�o���Œ���]�v�P�•��
�Á���Œ�����v���l���µ�u���v�}���Z���&�‚�Œ�����Œ�u�]�©���o���Á�������Œ��
�•���]�š���v�•�������•���^�š�����š���•���v�}���Z���•���]�š���v�•�������Œ��
�<�]�Œ���Z�������µ�•�P���•���Z�º�©���š���µ�v�����Á���v�v�����}���Z�U��
�����v�v�����Z���Œ���(�º�Œ���c�>���µ���Z�©�µ�Œ�u�‰�Œ�}�i���l�š��� �̂X��
�h�v���������Ì�µ���Ì���Z�o���v���µ�v�•���Œ�����<�]�Œ���Z���v�����v�l����
�v�]���Z�š�X 
���v�����Œ���Œ�•���]�š�•���l�‚�v�v���v���Á�]�Œ���µ�v�•�������]�u��
���v���o�]���l�������Œ���À�}�Œ�����Œ���v�������v�l���U�����]���������Œ���]�š�•��
���Œ�v���µ���Œ�š���Á�µ�Œ�����v�U���P�µ�š���À�}�Œ�•�š���o�o���v�U���Á�]����
�c�Á���Œ�u�^�����]�����<�]�Œ���Z�����Á�]�Œ���U���Á���v�v�����o�o���•��
�'���•�š�º�Z�o���]�v���•���]�v���u���µ�Œ�•�‰�Œ�º�v�P�o�]���Z���v���,�}�o�Ì��
�µ�v���������•�•���v���&���Œ���������Œ�•�š�Œ���Z�o�š�X�����]����
�Z���•�š���µ�Œ�]���Œ�µ�v�P�����]�v���Œ�������v�l���]�•�š�����o�o���Œ���]�v�P�•��
���µ�(�Á���v���]�P���µ�v�����l�}�•�š�•�‰�]���o�]�P�W���^�]�����u�µ�•�•��
�����P�������]�Ì�š�U�������P���Á���•���Z���v���µ�v����
�P���•���Z�o�]�+���v���Á���Œ�����v�U�������v�v���P���‚�o�š���µ�v�����u�]�š��
�u���Z�Œ���Œ���v���^���Z�]���Z�š���v�����}�}�š�•�o�����l��
�����Z���v�����o�š���Á���Œ�����v�X�����Œ�•�š�������v�v���]�•�š���•�]����
�Á�]�������Œ���Œ�}���µ�•�š���µ�v�����À�]���o���U �À�]���o�����:���Z�Œ����
�����o���•�š�����Œ�X�����µ���Z�������•���,�}�o�Ì�‰�}�����•�š�U�����µ�(��
�����u�����]���������v�l�����•�š���Z���v�U���u�µ�•�•���À�}�v�������Œ��
���o�š���v���&���Œ�����������(�Œ���]�š���µ�v�����v���µ���o�����l�]���Œ�š��
�Á���Œ�����v�X���^�}���l�}�u�u���v���•���Z�v���o�o���ñ�ì���µ�v����
�u���Z�Œ�����Œ�����]�š�•�•�š�µ�v�����v���‰�Œ�}�������v�l��
�Ì�µ�•���u�u���v�X�� 
���µ���Z���µ�v�š���Œ�������Œ�º���l�•�]���Z�Ÿ�P�µ�v�P���À�}�v��
���]�P���v�o���]�•�š�µ�v�P���(�º�Œ�����]�v�]�P�������Œ�����]�š�•�•���Z�Œ�]�©����
�l�}�u�u���v�������v�v�}���Z���<�}�•�š���v���À�}�v���í�X�ñ�ì�ì�U��- € 
�‰�Œ�}�������v�l���Ì�µ�•���u�u���v�X�������•���]�•�š���À�]���o���'���o����
�µ�v�����•���Z�Á���Œ���Ì�µ���.�v���v�Ì�]���Œ���v�U���Ì�µ�u���o���º�����Œ��
�ñ�ì�������v�l�����Ì�µ�����Œ�v���µ���Œ�v���•�]�v���X 
 
 
 

 
 
 
�&�‚�Œ�����Œ�À���Œ���]�v���µ�v�����<�]�Œ���Z���v�À�}�Œ�•�š���v����
�Z�}�+���v�������•�Z���o�������µ�(���P�Œ�}�˜�Ì�º�P�]�P�����^�‰���v�����Œ�U��
���]���������v�v�����µ���Z�����µ�(�����]�v���u���D���•�•�]�v�P�•���Z�]�o����
���v�������Œ���Z�}�Z���v���Z�º���l���v�o���Z�v���������Œ�������v�l��
�•�]���Z�š�����Œ���P���u�����Z�š���µ�v�������]�v����
�����v�l�µ�Œ�l�µ�v���������Œ�Z���o�š���v���Á���Œ�����v�X 
�����u�]�š�����•�����µ���Z���.�v���v�Ì�]���o�o���µ�u�•���š�Ì�����Œ���]�•�š�U��
�•�}�o�o���v���^�‰���v�����Œ�������v�������š�Œ���P�����µ���Z���º�����Œ���î�U��
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�t�]�Œ���l�‚�v�v�š���v���µ�v�•���À�}�Œ�•�š���o�o���v�U���c�Y�������•�•��
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�l�‚�v�v�š���v���µ�v�•���À�}�Œ�•�š���o�o���v�U�������•�•�����µ�(�����]���•����
�t���]�•�������]�������º�Œ�P���Œ�•���Z���L���t���v�(�Œ�]�����•�U���Á�]����
�•�]�����Z���µ�š�����]�•�š�U���•�]���Z�����µ�(�������v�������v�l���v���.�v�����š��
�µ�v���������µ�š�o�]���Z���u�����Z�š�U�������•�•���]�Z�Œ�������•��
�'�}�©���•�Z���µ�•���µ�v�������o�o���•�U���Á���•�������Œ�]�v��
�‰���•�•�]���Œ�š���µ�v�����Á�}�(�º�Œ�����•���•�š���Z�š�U�����u���,���Œ�Ì���v��
�o�]���P�š���µ�v�������]�v���K�‰�(���Œ���Á���Œ�š���]�•�š�X 
�����Œ���&�‚�Œ�����Œ�À���Œ���]�v���^�š�����š�l�]�Œ���Z�����Z���š��
���v�P���(���v�P���v�X�����]�������Œ�•�š���v�������v�l�����•�]�v����
�(���Œ�Ÿ�P�X�����•���Á���Œ���v�����]�����À�}�Œ�����Œ���v�������v�l���U��
���µ�(�������v���v���À�]���o�����<�}�v�.�Œ�u���v�����v�i���Z�Œ-
�P���v�P�����•���˜���v�X���t�]�����•���Z�‚�v���µ�v�����o�µ�•�Ÿg ist 
���•�U���]�Z�Œ�����^�‰�µ�Œ���v���]�v�������v�����]�v�P���Œ�]�š�Ì�š���v��
�D�}�v�}�P�Œ���u�u���v���µ�v�š���Œ�������Œ���&���Œ������
�Á�]�������Œ�Ì�µ���v�š�������l���v�X�����]���•�����<�]�Œ���Z�����Á���Œ��
�µ�v�����]�•�š���o�������v���]�P��– �µ�v�����•�}�o�o�����•�����µ���Z��
���o���]�����v�J�� 
 

�D�����Z���v���^�]�����u�]�š�M���^�‰�Œ�����Z���v���^�]�����µ�v�•�����v�J�� 
Lassen Sie uns dem Glauben den 
Rücken stärken! 



 

�t�]���� �Z�}���Z�� �]�•�š�� �u���]�v���� �����o���•�š�µ�v�P��
���µ�Œ���Z�����]�����<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ���Á�]�Œ�l�o�]���Z�M 

�/�u�� �o���š�Ì�š���v�� �'���u���]�v�������Œ�]���(�� �Á�µ�Œ������
���µ�Œ���Z�� ���]�v���� �P�µ�š�� �º�����Œ�•���Z���µ�����Œ����
�'�Œ���.�l�� �À���Œ�����µ�š�o�]���Z�š�U�� �Á�}�(�º�Œ�� ���]���� �À�}�v��
�/�Z�v���v�� �P���Ì���Z�o�š���� �<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ��
�À���Œ�Á���v�����š�� �Á�]�Œ���X�� ���]���•�� �u�‚���Z�š���� �]���Z��
�Ì�µ�u�� ���v�o���•�•�� �v���Z�u���v�� �µ�v���� �/�Z�v���v�U��
�o�]�������� �>���•���Œ�� �µ�v���� �<�]�Œ���Z���v�u�]�š�P�o�]�������Œ�U��
���]�v�u���o�����]���� �<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ���u�]�š���^�]���Z�š��
���µ�(�� �/�Z�Œ���� ���]�v�l�}�u�u���v�•�š���µ���Œ�����r
�o���•�š�µ�v�P�� ���µ�(�Ì���]�P���v�U�� �Á���]�o�� �����•�� �}�L�� ���o�•��
�'�Œ�µ�v���� �(�º�Œ�� �����v�� ���µ�•�š�Œ�]�©�� ���µ�•�� �����Œ��
�<�]�Œ���Z�������µ�(�P���(�º�Z�Œ�š���Á�]�Œ���X�� 

���]���� �<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�� �]�•�š�� �P���v���µ�•�}�� �Á�]����
�����Œ�� �^�}�o�]�����Œ�]�š���š�•�Ì�µ�•���Z�o���P�� ���]�v����
���Œ�P���v�Ì�µ�v�P�•�����P�������U�� ���µ���Z�� ���v�v���Æ�r��
�}�����Œ�� �•�µ�•���Z�o���P�•�š���µ���Œ�� �P���v���v�v�š�X�� ���µ�(��
���]���� �Ì�µ�� �Ì���Z�o���v������ ���]�v�l�}�u�u���v�•�š���µ���Œ��
�Á���Œ�����v�� �õ�9�� ���µ�(�P���•���Z�o���P���v�X�� �/�u��
�^�]�v�v���������Œ���^�š���µ���Œ�•�Ç�•�š���u���Ÿ�l���P�]�o�š�����]����
�<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�� ���o�•�� �c�^�}�v�����Œ���µ�•�r
�P������� �̂U�� �����v�v�� �•�]���� �]�•�š�� ���]�v���� ���µ�•�P�������U��
���]���� �Á�������Œ�� �����š�Œ�]�����o�]���Z�� �v�}���Z�� �����Œ�µ�(�r
�o�]���Z�� �À���Œ���v�o���•�•�š�� �]�•�š�X�� ���]���•���•�� �c�•�}�Ì�]�}�r

�l�µ�o�š�µ�Œ���o�o���^�� ���Æ�]�•�š���v�Ì�u�]�v�]�u�µ�u�� �����Œ�(��
�v�����Z�� �P���o�š���v�����u�� �Z�����Z�š�� �v�]���Z�š�� �u�]�š��
�^�š���µ���Œ�v�� �����o���•�š���š�� �Á���Œ�����v�X�� ���]����
���v�š�•���Z���]���µ�v�P�U�� �]�v�� ���µ�•�º���µ�v�P�� �����Œ��
�Z���o�]�P�]�}�v�•�(�Œ���]�Z���]�š�� �����Œ�� �<�]�Œ���Z���� ���v�Ì�µ�r
�P���Z�‚�Œ���v�U�� �Á�]�Œ���� ���µ�Œ���Z�� �����•�� �'�Œ�µ�v���r
�Œ�����Z�š�� �����Œ�� �Z���o�]�P�]�}�v�•�(�Œ���]�Z���]�š�� �P���r
�•���Z�º�š�Ì�š�X�� ���]���� �<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�� �]�•�š��
�����•�Z���o���� �]�v�� �À�}�o�o���Œ�� �,�‚�Z���� �•�š���µ���Œ�o�]���Z��
�����•���š�Ì�����Œ�X 

�D���v�•���Z���v�� �u�]�š�� �P���Œ�]�v�P���u�� ���]�v�l�}�u�r
�u���v�� �~�Ì�X���X�� ���Œ�����]�š�•�o�}�•���U�� �����µ���Œ�r
�l�Œ���v�l���Y�•�� �Á���Œ�����v�� �P���Œ�� �v�]���Z�š�� �u�]�š��
�<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�������o���•�š���š�X 

���µ���Z���Á���v�v���i�������Œ���&���o�o���]�v���]�À�]���µ���o�o���Ì�µ��
�����š�Œ�����Z�š���v�� �]�•�š�U�� �u�‚���Z�š���� �]���Z�� �/�Z�v���v��
�����v�� �^�����Z�À���Œ�Z���o�š�� ���v�Z���v���� ���]�v���•��
�l�o���]�v���v�� �����]�•�‰�]���o�•�� �~�î�� ���Œ�Á�����Z�•���v����
�u�]�š�� ���]�v���u�� �<�]�v���U�� �À���Œ�Z���]�Œ���š���š�•��
�����Œ�o���P���v�W 

�����]�•�‰�]���o�W  
�t���v�v�� �^�]���� �µ�v���� �/�Z�Œ�� ���Z���‰���Œ�š�v���Œ���]�u��
�:���Z�Œ�� �ò�ì�ì�� �¦���<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�� �Ì���Z�o���v��
�~���]���•�� ���v�š�•�‰�Œ�]���Z�š�� �����X���ñ�î�X�ì�ì�ì�� �¦��
���Œ�µ�©�}�o�}�Z�v�•�U�� �l�‚�v�v���v�� �^�]���� �����v��
�����š�Œ���P�U�� �����Œ�� �º�����Œ�� �����u�� �^�}�v�����Œ�r
���µ�•�P�������v�‰���µ�•���Z�����š�Œ���P�� �o�]���P�š�U�� �Ì�µ�r
�•���š�Ì�o�]���Z�� ���o�•�� �^�}�v�����Œ���µ�•�P�������v��
���v�•���š�Ì���v�� �~�ò�ì�ì�� ���µ�Œ�}�� �<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ��
�u�]�v�µ�•�� �ó�î�� �¦�� �^�}�v�����Œ���µ�•�P�������v�r
�‰���µ�•���Z�����š�Œ���P�U�� �•�]�v���� ���o�•�}�� �ñ�î�ô�� �¦��
���v�Ì�µ�•���š�Ì���v�� ���o�•�� �^�}�v�����Œ���µ�•�P�������v�•�X��
���]���•���� �ñ�î�ô�� �¦�� ���Œ�]�v�P���v�� �����]�u��
�'�Œ���v�Ì�•�š���µ���Œ�•���š�Ì�� �À�}�v�� �î�ô�� �W�Œ�}�Ì���v�š��
�/�Z�v���v�� �����v�v�� �í�ð�ó�� ���µ�Œ�}�� ���]�v�l�}�u�u���v�r
�•�š���µ���Œ���v�š�o���•�š�µ�v�P�X�� �^�}�u�]�š�� ���Œ�P�������v��
�•�]���Z�� ���µ�Œ���Z�� ���]���•���� �^�š���µ���Œ���v�š�o���•�š�µ�v�P��



���]�v���� �c�E���©�}�r�<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�����r
�o���•�š�µ�v�P�^���À�}�v���ð�ñ�ï�����µ�Œ�}���]�u���:���Z�Œ�X�������•��
�•�]�v���� �ì�U�ô�ó�� �9�� �/�Z�Œ���•�� ���Œ�µ�©�}���]�v�r
�l�}�u�u���v�•���}�����Œ���ï�ó�U�ó�ñ���¦���]�u���D�}�v���š�X��
  
���]���� �<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�� �•���Z���O�� ���]�v����
�•�š�����]�o���� �&�]�v���v�Ì�]���Œ�µ�v�P�� �µ�v���� ���Œ�u�‚�P�r
�o�]���Z�š�� ���•�� �����Œ�� �<�]�Œ���Z���U�� �À���Œ�o���•�•�o�]���Z�� �Á�]�Œ�r
�l���v�� �Ì�µ�� �l�‚�v�v���v�X�� �^�]���� �l�}�u�u�š��
�D���v�•���Z���v�� �]�v�� �����v�� �'���u���]�v�����v�� �µ�v����
�]�v�������Œ���'���•���o�o�•���Z���L���G�����Z���v�������l���v����
�µ�v���������µ���Œ�Z���L���Ì�µ�P�µ�š���X�� 

�^�]���� �]�•�š�� ���]���� �Á�]���Z�Ÿ�P�•�š���� ���]�v�v���Z�u���v�r
�‹�µ���o�o���� �����Œ�� �K�Œ�š�•�P���u���]�v�����v�X�� �:�������Œ��
���µ�•�š�Œ�]�©�� �š�µ�š�� �Á���Z�U�� �i�������Œ�� �~�t�]�������Œ�r�•��
���]�v�š�Œ�]�©�� ���Œ�u�‚�P�o�]���Z�š�� �u���Z�Œ�� ���l�Ÿ�À�]�š���š�X��
�h�v���� �]�v�� �t���v�(�Œ�]������ �µ�v���� �µ�v�•���Œ���v��
���‚�Œ�(���Œ�v���]�•�š���<�]�Œ���Z�����t���•�}���u���]�v�����]���Z���t��
�À�]���o�(���o�Ÿ�P�� ���l�Ÿ�À�X�� ������ �Á���Œ�����v�� �<�]�v�����Œ�r
�š���P���•�•�š���©���v�� �P���(�º�Z�Œ�š�U�� �&���u�]�o�]���v�r
�P�}�©���•���]���v�•�š���� �}�Œ�P���v�]�•�]���Œ�š�U�� �u�]�š��
�<�]�v�����Œ�v���P���•�µ�v�P���v�U���<�}�v�Ì���Œ�š�����À���Œ���v�r
�•�š���o�š���š���µ�v�����À�]���o���•�U���À�]���o���•���u���Z�Œ�X 

�h�v���� �i���U�� ���µ���Z�� �(�º�Œ�� �'�}�©���•���]���v�•�š���U��
�d���µ�(���v�U�� �,�}���Z�Ì���]�š���v�� �µ�v���� �d�Œ���µ���Œ�r
�(���]���Œ�v�� �(���o�o���v�� �<�}�•�š���v�� ���v�� �µ�v���� �����Œ��
�h�v�š���Œ�Z���o�š�������Œ���c�>�}�����Ÿ�}�v�^���<�]�Œ���Z�����]�•�š��
���������Z�š�o�]���Z�X������ 

�ì�U�ô�ó�� �9�� ���]�v���•�� ���]�v�l�}�u�u���v�•�J�� �/�•�š�� ���•��
�����•���À�]���o�o���]���Z�š���v�]���Z�š�����}���Z���Á���Œ�š�M�� 

�t���v�v���^�]�����&�Œ���P���v���Ì�µ�����]���•���u���d�Z���u����
�Z�������v�U���•�‰�Œ�����Z���v���^�]�����u�]���Z���P���Œ�v�����v�J 
 
�/�Z�Œ 
 

�Z�}�����Œ�š���D�}���l 
�D�]�š�P�o�]�����������•���<�]�Œ���Z���v�À�}�Œ�•�š���v���•���µ�v����
�^�š���µ���Œ�����Œ���š���Œ 



 

 

Herbstsynode des Kirchenkreises tagte in Sontra 
 
(sw) Ungewöhnlich politisch ging es 
gleich zu Beginn der Herbstsynode 
des Kirchenkreises Werra-Meißner 
am vergangenen Freitagabend zu: 
Landrätin Nicole Rathgeber blickte in 
ihrem Grußwort sorgenvoll auf die 
bevorstehende Landtagswahl in 
Hessen. �e�'�D�V Vertrauen in die De-
mokratie �Z�D�Q�N�W���q sagte die Landrätin 
mit Blick auf die Wahlprognosen. 
Deswegen sei es umso wichtiger, mit 
sachlichen Argumenten für eine 
starke, demokratische Gesellschaft 
einzustehen. Auch die Landeskirche 
von Kurhessen Waldeck fordert in ei-
nem veröffentlichten Wort zur Land-
tagswahl alle Hessinnen und Hessen 
auf, von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen und �e�G�L�H Äußerungen der 
Parteien am christlichen Menschen-
bild zu �S�U�Ù�I�H�Q���q 
�e�*�H�K�H�Q Sie wählen. Ergreifen Sie 
Partei, aber prüfen Sie kritisch, wem 
Sie Ihre Stimme �J�H�E�H�Q���q forderte 
auch Pröpstin Katrin Wienold-Hocke 
in ihrem Grußwort die versammelten 
Synodalen auf. 
 
In seinem ersten Bericht als Dekan 
des Kirchenkreises Werra-Meißner 
blickte Ralph Beyer auf die zurücklie-
genden sowie künftigen Aufgaben 
und Entscheidungen. Besonders er-
freulich sei die personelle Entwick-
lung. So konnte im Juli Pfarrerin Ur-
sula Breul auf die Pfarrstelle in Wald-
kappel eingeführt werden. Ebenso  

 
nahm Pfarrer Dominik Teminski sei-
nen Probedienst auf der Pfarrstelle 
Hessisch-Lichtenau II und Güns-
terode, sowie Pfarrer Dietrich 
Wierczeyko seinen Probedienst auf 
der Pfarrstelle in Herleshausen-Nes-
selröden auf. Pfarrer Harald Aschen-
brenner übernimmt die Koordinie-
rung in der Polizei- und Notfallseel-
sorge und Pfarrer Janosz König ist 
neuer Schulpfarrer in der Paul-Moor- 
Schule in Reichensachsen. Dennoch 
sind weiterhin Pfarrstellen im Kir-
chenkreis vakant.  
 
Ebenfalls seit dem 01. April vertre-
tungsweise besetzt war die Stelle der 
stellvertretenden Dekanin durch 
Pfarrerin Katrin Klöpfel. Die Synode 
wählte Klöpfel mit überwältigender 
Mehrheit auf der Synode offiziell zur 
stellvertretenden Dekanin des Kir-
chenkreises Werra-Meißner.  
 
Darüber hinaus befassten sich die 80 
anwesenden Synodalen mit den fi-
nanzpolitischen Entwicklungen in der 
Landeskirche. �e�'�H�U wichtigste Faktor 
ist die Entwicklung der Mitgliederzah-
�O�H�Q���q sagte Pfarrer Frieder Brack, 
Vorsitzender des Finanzausschusses 
der Landeskirche. Die Prognosen 
der Freiburger Studie aus dem Jahr 
 2019 zu den Zahlen der Kirchenaus-
tritte sind inzwischen überholt. Im 
Jahr 2022 verlor die Evangelische 



 

 

Kirche 2,54% ihrer Kirchenmitglieder 
- so viele wie noch nie. 
 
Um den langfristigen Haushaltsaus-
gleich der Landeskirche von Kurhes-
sen-Waldeck sicherzustellen, sieht 
die Landeskirche Einsparungen auf 
allen Ebenen vor. Finanzzuweisun-
gen an Kirchengemeinden und Kir-
chenkreise werden im nächsten 
Haushalt mit dem gleichen Pro-Kopf-
Betrag festgesetzt wie im letzten 
Jahr. 

Die Finanzzuweisungen für die Dia-
konischen Werke werden auf dem 
Stand von 2022/2023 eingefroren.  
Kindertagesstätten in kirchlicher Trä-
gerschaft sollen unter Einbeziehung 
der gestiegenen Personalkosten wei-
terhin mit Finanzmitteln ausgestattet 
werden. Dringend ist eine Reduzie-
rung des hohen Bestands an Gebäu-
den anzustreben, damit am Ende fi-
nanzielle Spielräume bleiben, um 
weiterhin kreative Ideen und Zu-
kunftsprojekte finanzieren zu kön-
nen.�³ 



Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag 
und Gottes Segen  
auf allen Wegen! 

 

Marga Gust  
aus Wanfried zum 89. Geburtstag am 2. Januar  

Hubert Wagner 
aus Heldra zum 88. Geburtstag am 8. Januar 

Erna Franke  
aus Wanfried zum 93. Geburtstag am 18. Januar  

Anni Hoßbach 
aus Altenburschla zum 93. Geburtstag am 23. Januar  

Lilly Knierim  
aus Wanfried zum 92. Geburtstag am 13. Februar 

Renate Büchner  
aus Wanfried zum 85. Geburtstag am 21. Februar 

Karl-Heinz König  
aus Wanfried zum 83. Geburtstag am 25. Februar 

 

Komm, o mein Heiland Jesu Christ, 
meins Herzens Tür dir offen ist. 
Ach zieh mit deiner Gnade ein; 

dein Freundlichkeit auch uns erschein. 
Dein Heilger Geist uns führ und leit 

den Weg zur ewgen Seligkeit. 
Dem Namen dein, o Herr, 
sei ewig Preis und Ehr.  

(EG 1,5) 
Geburtstage im Gemeindebrief 
Sie haben zwischen dem 1. März 2024 und dem 31. Mai 2024 einen runden oder halbrunden 
Geburtstag von fünf bis 75 Jahren? Oder Sie werden 80 Jahre oder älter im Jahresabstand?  
Wenn wir Ihnen im Gemeindebrief gratulieren dürfen, senden Sie oder Ihre Angehörigen bitte 
bis zum 20. Januar 2024 eine Nachricht an das Pfarramt Wanfried 
Pfarramt.Wanfried@ekkw.de   oder 05655 - 361 



 



Pfarrämter 
 
Ev. Pfarramt Wanfried I ,  
Martinsgasse 1 
Pfarrerin Rosemarie Kremmer  
eMail: Pfarramt.Wanfried@ekkw.de 
Tel. 05655-361 
Fax: 05655-923507 
 

Ev. Pfarramt Wanfried II ,  
Am Anger 5 
Pfarrerin Sabrina Wascholowski  
eMail: Pfarramt.Altenburschla@ekkw.de 
Tel. 05655-8223 
 

Regionales Kirchenbüro Grebendorf, 
Kirchstraße 2, 37276 Meinhard-Grebendorf 
Kirchenbuero.Grebendorf@ekkw.de 
Telefon: 05651/3334690 
Kindergärten 
Wanfried Tel. 05655-416; Altenburschla Tel. 05655-1514; Heldra Tel. 05655-1633 
Diakoniestation Eschwege-Witzenhausen gemeinnützige GmbH 
Bereich Wanfried zu erreichen unter der Nummer: 05655-1489 
Telefonseelsorge Kassel: 0800-111 0 111 gebührenfrei 
Notrufnummern: Polizei 110 Feuerwehr 112 
Homepage des Kirchenkreises Eschwege: www.kirchenkreis-eschwege.de 
Homepage FV Stadtkirche Wanfried e.V.: www.stadtkirche-wanfried.de 
Hospizdienst Wanfried: Ansprechpartnerin Irmhild Biel, 05651 �t 33 83 14 

Spendenkonto für den Gemeindebrief: 
Kirchenkreisamt Eschwege-Witzenhausen 

IBAN: DE02 5225 0030 0000 0135 08 BIC: HELADEF 1ESW 
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD 
bundesweit einheitlich zu erreichen außerhalb der Sprechzeiten der Hausärzte unter 
der Rufnummer 116 117 
EUTB, ergänzende, unabhängige Teilhabeberatung für Menschen mit Behinderungen 
Friedrich-Wilhelm-Straße 50, 37269 Eschwege, Telefon:05651 3390170, Termine 
nach Vereinbarung 
Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausgabe März, April, Mai 
2024) ist am 20. Januar 2024.  
 

Impressum 
Gemeindebrief für Wanfried, Altenburschla, Heldra und Völkershausen 
Herausgeber: Kirchenvorstände der Gemeinden im Ev. GVB Wanfried 
Pfarramt Wanfried, Martinsgasse 1, 37281 Wanfried 05655 361 
Verantwortlich für den Inhalt: Pfrin. Rosemarie Kremmer (RK) und  
Pfrin. Sabrina Wascholowski (SW) 
Fotos u. Grafiken: Deckblatt J. Katzer 
Layout Vera und Dieter Blumenstein 
Druck: Gemeindebrief Druckerei, Auflage 2000 
Der Gemeindebrief Wanfried wird kostenfrei auf alle vier Orte des Gemeindeverbandes verteilt. 

 
  



Impressionen vom Gemeinde-Ausflug nach Erfurt: 
Danke Kornelia Rodeck, Brigitte und Gisbert Wandt und Busfahrer Mario! 
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Wer sich noch instrumental 
oder 

vokal einbringen möchte, 
kann sich bei Pfarrerin 

Kremmer anmelden. Die 
musikalische Vorbereitung 
obliegt zuerst der eigenen 
Verantwortung. Dann wird 

das Programm in drei 
Proben zusammengesetzt.  

22.12. - 16 bis 19 Uhr  
23.12. -15 bis 17 Uhr 

26.12. - 15 bis 16:15 Uhr 
(Generalprobe) 

Wir freuen uns sehr auf eine 
bunte Besetzung und viele 
Musikerinnen und Musiker!  

 
Das wird ein Fest! 

 


